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	163 Hadena bicruris (Kapselbewohnerin)
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	Die Kapselbewohnerin ist eine in Mitteleuropa häu- fige Art. Sie bewohnt nahezu alle Biotope mit dem Vorkommen der Weißen und Roten Lichtnelke. Der dämmerungs- und nachtaktive Falter fliegt vom Flachland bis in Höhen von 2000 m über NN in zwei Generationen von Mai bis Juni und von Mitte August
	

	H. bicruris Oberseite
	
	H. bicruris Unterseite

	bis Ende September. Die Eiablage erfolgt einzeln an den Blütenkelchen und Samenkapseln der Futterpflanze. Die Jungraupen leben in oder an den Samenkapseln der Roten und Weißen Lichtnelke so- wie an Leimkraut und anderen Nelkenarten. Erwachsen ernähren sie sich auch von den Blättern der Nah- rungspflanze. Tagsüber sind sie in der Krautschicht verborgen. Das Überwinterungsstadium ist die Puppe.
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	H. bicruris Eier
	H. bicruris Raupe
	H. bicruris Puppe
	Fpfl. z. B. Leimkraut
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	Querschnitt des Zuchtbehälters ohne Maßstab

	
	
	

	Fundort: Deutschland, Ostallgäu, Füssen

	

	Zuchtverlauf: Am 05. Juli 2007 habe ich in den Samenkapseln der Karthäusernelke mehrere Raupen entdeckt. Die besetzten Samen- kapseln habe ich abgeschnitten, in einen Zuchtbehälter abgelegt und gewartet bis die Raupen zum Vor- schein kamen. Anschließend habe ich die Jungraupen an gewässer- tem Taubenkropf- Leimkraut (Sile- ne Vulgaris) im oben skizzierten Zuchtbehälter gezüchtet. Zunächst knabberten sie an den Blüten und Samenkapseln der Futterpflanze und später an den Blättern. Bei einer Zimmertemperatur von kon- tinuierlich 22 bis 24 Grad verpupp- 
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	ten sich die Raupen, teilweise in den Samenkapseln und teilweise zwischen zerknülltem Klopapier, vom 25. Juli bis 10. August 2007. Nach Aushärtung der Puppen über siedelte ich sie, zwischen zwei Lei- nenlappen, in den Puppenkasten. Die Leinenabdeckung wurde ein- mal täglich leicht befeuchtet. Vom 22. August 2007 bis 14. August 2008 schlüpften dann die Falter. Ähnliche Arten: Hadena capsin- cola. Eine sichere Unterscheidung ist nur durch eine genitalmorpho- logische Untersuchung möglich.


	
	Falter in Ruhestellung
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	Raupe in der Samenkapsel
	

	
	
	


